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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Bei dem Begriff der »interkulturellen Bildung« stößt man schnell auf grund-
sätzliche Probleme: Was ist Kultur überhaupt, was Bildung und wie ist es, 
wenn unterschiedliche Kulturen zusammentreffen? Gemeinhin wird unter »in-
terkultureller Bildung« verstanden, dass Menschen darüber lernen, sich in 
anderen Kulturen richtig zu verhalten und – andersherum – mit denjenigen 
adäquat umzugehen, die als Zugewanderte bei uns leben. Das beschränkt sich 
aber nicht allein auf Trainingskurse in dem Sinne: »Wie esse ich mit Stäb-
chen?« Vielmehr werden auch die Grundlagen unseres Zusammenlebens be-
rührt, wie es der Philosoph Hamid Reza Yousefi in seinem Auftaktartikel am 
Konzept der Toleranz ergründet. Mit dem Stand der Bildungsforschung zu dem 
Thema beschäftigen sich Halit Öztürk und Niels Klabunde, während sich 
Stefan Kammhuber konkret mit interkulturellen Trainings auseinandersetzt.  
Im Praxisteil sind dann konkrete Beispiele dokumentiert, wie vielfältig und kreativ die Arbeit 
vor Ort abläuft, ob in nationalen oder europäischen Projekten, bei der Qualifizierung von 
Mitarbeitenden oder der interkulturellen Katechese. Aufmerksam gemacht sei außerdem noch 
auf den Umschau-Artikel von Jakob Johannes Koch, der dazu auffordert, die Intellektualität als 
eine Aufgabe katholischer Erwachsenenbildung nicht aus den Augen zu verlieren.
Noch ein Hinweis in eigener Sache: Johannes Schillo, langjähriger Mitarbeiter unserer Zeit-
schrift, hat sich aus dem Redaktionsteam verabschiedet. Er hat vor allem äußerst fachkundig 
und ambitioniert die Rezensionen und den Nachrichtenteil betreut. An dieser Stelle sei ihm 
ganz herzlich für die vielen Jahre der fruchtbaren Kooperation gedankt!
   
Eine angenehme Lektüre!
Ihr 

Bildserie 
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